






VERSCHWIE-
GENHEIT UND 
ANONYMITÄT
Im Umgang mit 
Informationen der 
Adressat:innen 
gilt das Prinzip der 
Verschwiegenheit 
gegenüber Dritten, 
um den notwendigen 
Vertrauensschutz 
zu gewährleisten. 
Auf Wunsch können 
die Adressat:innen 
in der Beratung 
anonym bleiben.

PARTEI-
LICHKEIT
Die Streetworker 
sind parteilich im 
Sinne einer Inte-
ressenvertretung 
ihrer Klient:innen. 
Sie vertreten aus-
drücklich deren 
soziale Interessen 
und übernehmen 
diesbezüglich eine 
„Anwaltsfunktion“. 
Parteilichkeit be-
zieht sich nicht 
auf individuelle 
Weltanschauungen 
oder das Verhalten 
der Adressat:innen, 
sondern auf das 
sich Einsetzten für 
soziale Gerechtig-
keit und gegen 
Marginalisierung 
und Segregation des 
Adressat:innenkrei-
ses.

NIEDER- 
SCHWELLIGKEIT
Zugangsmög-
lichkeiten und 
Erreichbarkeit aller 
Angebote müssen 
den Bedürfnissen 
und Möglichkeiten 
der Adressat:innen 
entsprechen, damit 
diese ohne Vor-
bedingungen und 
Vorleistungen in 
Anspruch genommen 
werden können.

TRANSPARENZ 
Offenheit und 
Ehrlichkeit sind im 
vertrauensvollen 
Umgang mit den 
Adressat:innen 
Arbeitsvoraus-
setzungen. Ver-
fahrensweisen der 
Streetwork werden 
offengelegt und 
die Möglichkeiten 
sowie Grenzen des 
Handelns der Street-
worker werden rea-
listisch dargestellt.
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ARBEITS- 
PRINZIPIEN  
VON  
STREETWORK

Um erfolgreich mit 
den Adressat:innen 
der Streetwork in 
Kontakt treten, ei-
nen Arbeitskontrakt 
herstellen und die 
angestrebten Ziele 
erreichen zu können, 
sind folgende das Ar-
beitsfeld Streetwork 
konstituierende, 
handlungsleitende 
Arbeitsprinzipien 
unerlässlich. Diese 
Prinzipien wurden 
gemeinsam mit der 
Bundesarbeits-
gemeinschaft/Lan-
desarbeitsgemein-
schaft Streetwork 
entwickelt und 
werden fortlaufend 
überarbeitet.



FREI-
WILLIGKEIT 
Freiwilligkeit 
umfasst, dass die 
Entscheidung über 
den Kontakt und 
die Folgen des 
Kontaktes den 
Adressat:innen zu-
gestanden werden. 
Davon unbenom-
men unterbreiten 
die Streetworker 
wiederkehrende 
Kontaktangebote.

ALLTAGS- UND 
LEBENSWELT-
ORIENTIERUNG
Streetwork stellt für 
die Adressat:innen 
ein Angebot zur 
Verfügung, das auf 
deren individuellen 
Lebenssituationen 
abgestimmt ist. 
Dabei werden die 
Möglichkeiten, 
Gewohnheiten, 
Lebensrhythmen, 
Ausdrucksformen, 
kulturellen und eth-
nischen Identitäten 
der Adressat:innen 
berücksichtigt. 
Streetwork erreicht 
dies durch kontinu-
ierliches Aufsuchen 
und die Anwesenheit 
an den Treffpunkten 
der Adressat:innen. 
Dazu zählen auch 
die personelle 
Kontinuität, die 
regelmäßige „Sze-
nenpräsenz“, sowie 
das Akzeptieren 
der Gastrolle in der 
Szene für die Street-
worker.

PARTIZIPATION 
UND INKLUSION 
Menschen werden 
ermutigt, ihren 
Herausforderungen 
und Bedarfslagen 
so eigenständig 
wie möglich zu be-
gegnen. Ziele und 
Perspektiven werden 
gemeinsam erarbei-
tet. Die Fachkräfte 
haben im Unterstüt-
zungsprozess eine 
begleitende und so 
wenig wie nötig eine 
leitende Funktion. 
Handlungsleitend 
ist die Motivation 
und Befähigung der 
jungen Menschen 
zum einen ihre Idee 
eines „guten Lebens“ 
zu entwickeln und 
zu gestalten und 
zum anderen an ge-
sellschaftlichen Aus-
handlungsprozessen 
teilzuhaben. 

FACH- 
POLITISCHE 
ABGRENZUNG
Streetwork grenzt 
sich klar von 
sicherheits- und 
ordnungspolitischer 
Instrumentalisierung 
ab. Das Angebot der 
Streetwork baut auf 
Vertrauen und Frei-
willigkeit auf. Der 
spezifische gesell-
schaftliche Auftrag 
von Streetwork als 
eine Facette Sozialer 
Arbeit unterscheidet 
sich z. B. vom Auf-
trag ordnungspoliti-
scher Institutionen. 
Das muss sowohl für 
die Adressat:innen, 
als auch für Ver-
netzungspartner 
und andere Akteure, 
erkennbar sein.
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AKZEPTIERENDE 
HALTUNG
Streetwork kann 
nur Zugang zu 
den ansonsten oft 
stigmatisierten und 
ausgegrenzten Adres-
sat:innen finden, 
wenn deren individu-
ellen Vorstellungen, 
Lebensentwürfe 
und Strategien als 
gegeben akzeptiert 
und angenommen 
werden. Akzeptieren-
de Haltung schließt 
Kritik, mit dem Ziel 
eigenverantwort-
liches Handeln zu 
stärken, nicht aus.
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